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DiesesWochenende beginnt die
Tour de Suisse in Frauenfeldmit
einem technisch anspruchsvol-
len Zeitfahren. Am Start sein
wird neben so prominenten Fah-
rernwieMarcHirschi oderAdam
Yates im Ineos-TeamauchPrimeo
Energie. Der Münchensteiner
Energieversorger ist Premium
Partner der Landesrundfahrt. Le-
diglich derVersichererVaudoise
als Presenting Partner ist noch
eine Stufe höher angesiedelt
als die Unterbaselbieter, die zur
Genossenschaft Elektra Birseck
Münchenstein gehören.

Im Jahr 2019 hatte sich Pri-
meo Energie insAbenteuerRad-
rennsport gewagt. Hintergrund
bilde die Wachstumsstrategie
des Unternehmens, bestätigt der
Sprecher von Primeo Energie,
Jo Krebs. «Statt Querbeet-Spon-
soring wollen wir Akzente set-
zen», sagt er.

Bei der Tour de Suisse (TdS)
sei es über mehrere Jahre mit
einem moderaten Mitteleinsatz
möglich, Bekanntheit zu schaf-
fen. Verglichen mit Plakataktio-
nen, Inseraten und Mailings sei

Sponsoring nämlich günstig,
sagt er. Die bisherigen Erfahrun-
genmit derTdS bezeichnet er als
«sehr gut». Die Marke Primeo
Energie sei heute bekannter als
jene der EBM. Lag diese bei der
EBM 2019 im Netzgebiet bei
60 Prozent, so erreicht sie heute
100 Prozent. 2019waren die Ber-
nischen Kraftwerke (BKW) und
IndustriellenWerke Basel (IWB)
bekannter gewesen als die EBM.

Nicht zufälligerweise macht
aus diesem Grund die Tour de

Suisse im nächsten Jahr halt im
Unteren Baselbiet. Vorgesehen
ist eine Etappenankunft inAesch,
Details sollen Ende Monat kom-
muniziert werden. 2019 war es
dank Primeo Energie bereits zu
einer Ankunft im Raum Arles-
heim–Münchenstein gekommen.
Damals hatten die Radsportfans
13 Jahre auf dieAnkunft desTdS-
Tross warten müssen.

Radsport galt in der Vergan-
genheit als Dopingsumpf. Pro-
phylaktisch engagiert sich des-

halb Primeo Energie nicht bei
Rennteams oderEinzelsportlern.
«Wir unterstützenVeranstaltun-
gen, also Rundfahrten oder Ein-
tagesrennen», sagt Krebs. «Als
Sponsor sind wir sehr an einem
sauberen und leistungsstarken
Image interessiert.» Bis dato habe
keine der von ihr gesponserten
Aktivitäten ein Dopingproblem
gehabt.

Hoffen auf freien
Strommarkt
Wie viel Geld die Münchenstei-
ner in die Hand nehmen, um an
der Tour de Suisse mitzufahren,
wird nicht kommuniziert. Krebs
verrät lediglich, dass ein Viertel
des gesamten Kommunikations-
budgets inzwischen in das regio-
nale, nationale und internationa-
le Radsponsoring fliesst. Da nicht
alle den Radsport verfolgen,
engagiert sich das Unternehmen
auch in anderen Sportarten wie
Basketball (Birstal Starwings),
Volleyball (Sm’Aesch Pfeffingen),
Eishockey (EHC Basel Young
Sharks) sowie Fussball (FCMün-
chenstein, FC Dornach). Ein
Sponsoring-Schwerpunkt wird
für den Energieversorger auch

das Eidgenössische Schwing-
und Älplerfest im nächsten Jahr
in Pratteln. Hier präsentiert sich
Primeo Energie als einer von
sechs Königspartnern. Das
Schwingfest passe ideal in den
Terminkalender des Unterneh-
mens, da man 2022 das 125-jäh-
rige Bestehen feiere.

DieMarke Primeo Energie ge-
winnt zwar laufend an Bekannt-
heit. Die EBMkann sie aber nicht
dazunutzen, schweizweit Strom-
kunden zu gewinnen.Die Strom-
marktliberalisierung, die auch
die privaten Haushalte von den
Monopolisten befreien soll, lässt
auf sichwarten. Zusammenmit
der Anpassung des Energiege-
setzes kommt zwar eine Vorla-
ge im Sommer ins Parlament.
Ein Garant für einen positiven
Entscheid ist dies aber nicht.
Tobias Andrist, Chef der Elektra
Baselland, sieht nach demSchei-
tern des Rahmenabkommens
niemanden,derdie Strommarkt
öffnung pushen würde. Ohne
Rahmenabkommensei ein Strom-
abkommen mit der EU in weite
Ferne gerückt, ist er überzeugt.
Eine Liberalisierung des Strom-
marktes wohl auch.

Tour de Suisse kommt 2022 nach Aesch
Cleveres Sponsoring Primeo Energie beteiligt sich als Sponsor am Radsportevent. Innerhalb von vier Jahren
kommt es dadurch bereits zu zwei Etappenankünften im Unteren Baselbiet.

Jo Krebs, Kommunikationschef bei Primeo Energie (l.),
setzt voll auf den Radsport. Foto: Primeo Energie

Die Rennbahnklinik
zieht vor Gericht
Spitallisten Die Rennbahnklinik
in Muttenz reicht gegen die von
den Regierungen beider Basel
beschlossenen Spitallisten Be-
schwerde beim Bundesverwal-
tungsgericht ein. Die Gleichbe-
handlung zwischen öffentlichen
und privaten Spitälern sei nicht
gegeben, teilte die Klinik am
Freitag mit. Konkret wehrt sich
die Rennbahnklinik gegen den
Entzug der Leistungsaufträge in
den Bereichen Handchirurgie,
Erstprothese Hüfte und Wech-
seloperationen Knieprothese. In
allen drei Bereichen seien die Be-
gründungen für den Entzugwill-
kürlich und nicht nachvollzieh-
bar, heisst es. Gemäss der Basler
Privatspitäler-Vereinigungplanen
noch einzelneweitere Privatspi-
täler einen Rekurs. (sda)

Nachricht

Binningen/Riehen Heute feiert
das Ehepaar Irène und Arthur
Schaffner-Grüninger aus
Binningen den 65. Hochzeits-
tag. Morgen Sonntag begehen
Margarita und Emil Burkard-
Bachmann aus Riehen ihren
60. Hochzeitstag. Die BaZ
gratuliert dazu allen Jubilaren
herzlich und wünscht ihnen
alles Gute für die Zukunft. (red)

gratulationen@baz.ch
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Mit Seife, Abstand und Maske
sich selbst und andere schützen.
coronavirus.bs.ch
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